
Anlage XXII.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Forderung von Knust und

Wissenschaft betreffen.

«Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung
von Kunst und Wissenschaft betreffen

(§ 4 Mlmmrr ll des DotntiunügeseheNuum 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom l. Zpril 1914 Ms 3l. März li)15.
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Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

Vetrag
für das

Uechmmgs-
,<chr 1913.

I.

11.

Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistungvon
Zuschüssenfür Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaft dienen, desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diefe Zwecke verfolgen,
Erhaltungund Ergänzung von Landesbibliotheken,
Unterhaltung von Denkmälern(§ 4 Nr. 6 des
Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875) . . 170 615M.
Davonwerden in den vorliegendenHaushaltsplan
eingestellt ............65?50Mk.
während in dem Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Provinzialmusecnder Rest nachge¬
wiesen wird mit ......... 104 865 Mk.

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Coblenz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus:

d) Zuschußaus Provinzialmitteln ........
Summe der Einnahme

65 750

150
2 350

- 63 600

150
2 000

^

68 250 _^ 65 750 ^.

I.

1

2

Ausgabe.

Ausgaben für das Tentmiilerarchiv.

^. Besoldungen,
a) Für den Provinzialkonservator

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß........

K) Für einen technischenBureauassistenten
Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß........

L. Sächliche Ausgaben.
«,) Vergütung für den Assistentendes Provinzinlkonservators

und für Bureauhilfe . .

6 920

3 830

6 600

6 770

3 830

6 600

^

Zu übertragen 17 350 17 200
-^

Mithin jetzt

mehr wemger
HeluerKuugen.

2150

.___350

— —

Die Kosteil habenbetragen:1910 . . . 2082,46Mk.
1911 . . . 2U00,18 „

" ', .! 1912 , . . 2417.01 „
zusammen 6479,65Mk.

durchschnittlich2159,88 Mk. .r ^ ^ «,
Die nicht verbrauchten Betrage werdenzu entsprechenderVerwendungauf

das folgende Jahr übertragen. Zu uergl. Bemerkung zu Titel III der Ausgabe.^2 500 — —

150

— — ^

VcsoldungsplanmaßigeErhöhung.

150 — —
',!!



Kunst und Wissenschaft.

746

Titel,

,,

,!,

III,

Nr. Ausgabe.

Ucbertrng
d) Vergütung für die Assistenten der Denkmälerstatistik . .

o) Für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und baulicheIn-
staudhaltuugdes Archivgebäudes,ferner für Lohn für den
Portier und Heizer............

ä) für die Bibliothek.............

n) Reisekosten-Paufchquantumdes Provinzialkonseruators. .
s) für Reisekostendes Assistenten und unvorhergeseheneAus¬

gaben .................
Andere Ausgaben.

Zu den bei Nummer 1 der Einnahme näher bezeichneten
Zwecken auf Beschlußdes Provinzialausschnsses, . . ,

Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbcamte». . , ,
Zuschußfür die Gesellschaftfür RheinischeGcschichtskunde.
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialcktwörterbuches.............
Zuschußfür dcu Verein der Altertumsfreuude im Rheinland
Zuschußfür deu städt. Gemäldc-Galeric-Vereinzu Düsseldorf
Zuschußfür die weitere Ausgestaltungdes historischeu Atlas
Zuschuß für deu NalurhisturischenVerein der preußischen

Rheinlande und Westfalensin Bonn .......

Zuschußfür die Zusammenstellungeines Volksliedcrbnches .

Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDcukmäler für die
Proviuzilllmuseenzu Bonn und Trier.......

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalszu Coblcnz
und der Figurengruppevor dem Ständehaus . . . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Uechmmgs-
jn!>r t!»14.

17 350

7 200

1 500
400

2 000

1000

15 200
«00

3 000

3 000
2 500
3 000
3 000

2 000

1000

2 500

68 250

68 250

Netrag
für das

Utchnungs-
jähr Mo.

^

17 200
7 200

4 500
400

2 000

1000

15 200
600

3 000

3 000
2 500
3 000
3 000

1000

2150
'65^50
65?50
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Mithin jetzt

mehr weniger

150

ZemerKlmgen.

2 000

Die »ebenstehend bezeichnetenVergütungen wurden früher aus dem Netrag von
25 000 Wt. gezahlt, der alljährlich aus dem Dispositionsfonds des Provinzial-
landtags (Ständefonds) für die Zwecke der Denkmälerstatistil bereitgestellt wird.
Der Netrag hat schon seit geraumer Zeit zur Deckung der erforderlichen Aus¬
gaben nicht ausgereicht. Dies trifft jetzt um so mehr zu, weil die umfangreichen
Bände über die Städte Cöln und Aachen in Arbeit sind. Um deu Fonds zu ent¬
lasten uud um den Betrag mehr wie bisher für die eigentlichen Zwecke der
Denkmälerstatistiknutzbar zu mache», sind die Vergütung«» auf den Haushalt für
Kuust und Wissenschaftübernommen worden.

Der Prouinzialkonseruator muß, um auf dem Laufende» zu bleiben, die Literatur so¬
wohl der Denkmalpflege sowie auch der immer mehr sich ausdehnenden Heimat¬
schutzbewegung verfolgen. Hierzu ist die Schaffung eines Bibliothetfunds erforderlich.

Hu Titel II Nr. 8. Der Verein bezwecktim gemeinnützigen Interesse die natur-
wisseuschaftliche Durchforschungdes Vereinsgebietes und namentlichdie Unterhaltung
eiuer umfangreichen Bibliothek und Sammlung. Er kann feinen Aufgaben ohne
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht gerecht werden. Der Prouinzial-
ausschuß hat iu der Sitzuug vom 24. Juni 1913 beschlösse», dem Verein zunächst
auf die Dauer von 8 Jahren einen Zuschußvon 2000 Mk. zu gewähren. Für 1913
ist der Zuschußden» Dispositionsfonds des Provinzialausschufsesentnommen worden.

Hu Titel II Nr. i». Die Kommissionfür das Volksliederbuchhat nach Aufstellung des
Haushaltsplans den Antrag auf Bewilliguug von 3—4000 Mt. auf 6 Jahre für
die Sammlung der Voltslieder innerhalb der Provinz gestellt. Die Staatsregierung
hat zu diesemZweck einen Staatszuschuß bewilligt, dessenersteRate mit 150UUMk,
im diesjährigen Etat steht. Dieser soll zur Einrichtung der Zentralstelle in Berlin
dienen, für die Sammlung der Voltslieder in den einzelnen Provinzen follen diese
gebeten werden. Die Zahlung einer Beihilfe von 3000 Mk. über den Etat hinaus
wird genehmigt, in den folgenden b Jahren ist der Betrag in den Haushaltsplan
eiuzusetzen.

Der Netrag von 2150 Mk. reicht bei den umfangreichenArbeiten, die das Denkmal
am DeutschenEck nötig macht, nicht aus, er ist daher auf 2500 Mk. erhöht worden.
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